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M««« G S . Samstag den A K. Mpri l Z857.

Z. 574. (2)

A n z e i g e
I m Gewölbe Nr. 22, Kapuziner-Vorstadt,

ist alle darin befindliche Einrichtung, 2 Dreh-
bänke, wovon eine ganz neu, mit Doppeltritt
verschen, nebst Drehstühlcn, 2 große Glaskä-
sten, I ^ n u m «»nottlin- Kugeln nebst Kegeln und
noch verschiedenen Drechslcrwaren, täglich Nach-
mittag von 2 bis 5 Uhr zu «erkaufen, Auch
kann Vormittag bei der Eigenthümer!«, Ro-
fengasse Nr. !U6, bis 2«. April Näheres einge-
holt werden.

3. 53!. (3)

Die unübertreffliche
Nosenmilch -Seife

v o n
Etearand de Paris

ist eben frisch angekommen und zu 40 kr. das
Stück zu haben.

Ungarische Bartwichs
in Gläsern,das Stück zu 12 kr., nebst einer großen
Auswahl aller Sorten Parfümenen zu haben bei

Seeger *fe drill .

Z, 492, (3)

Peterswalder Zmkfarben-Fabrik in k. k. Schlesien.

Zinkweiss
übertrifft Bleiwciß in jeder Beziehung, ist dilliqer wie dieses, es deckt bei gleichem Gewichte eine
größere Oberfläche, ist ohne irgend einen Nachtheil für die Gesundheit, und wird durch schädliche

Gase, wie Schwefelwasserstoff und Ammoniakdämpfe :c. nicht verändert.

Die Anwendung des Zinkweißes findet da aller Orten Statt, wo dieses
ernstlichen Untersuciiungeu und Veraleichungen gegen die gewöhnlichen
Anstriche unterzogen wird.

Brand der Kisten

o Feinstes Zinkweiß I eine Kiste cii-eg 200 Pfund Netto, ,u d,n feinsten Anstrichen.
^<«! 1< o ^ , „ , , ,̂, , , . , lu allen Anstrichen
^ N ° " " ^ ^ " " a n e r Zinkweiß e.ne Kiste ciica ,80 Pfd. Netto, ° ^ vollkommener

^ Fein Hamburger Zinkweiß eine Kiste circa 22« Pfd. Netto, H ^ e l unter̂  die!

Fabriks« ^ ^ « sem Namen vorkom«
zeichen ° ° ^ ^ Hamburger Zinkweiß eine Kiste ciic« 240 Pfd. Netto, menden Falben.

^ Zinkgrau eine Kiste circn 250 Pfund Netto, zu grobem Eiscnanstrich und statt
° " Minium.

Niederlage und Expedition in Wien, Stadt, Singerstraße Nr. 685.

Z. W8. (3) Kaiserl. Königl. privil.

Riunione Adriatica di Sicurtä
(Adriatischer Versicherungs-Verein.)

Gegründet in Trieft im Jahre t838.
Auszug aus dem, der am 16. Februar 1837 i„ Trieft abgehaltenen General-Versammlung der Aktionare vorgelegten Nechnnnsss-Absckluffe über die

Unternehmungen der Gesellschaft vom 1. In l i 1838 bis 30. Juni 1886.
Versicherte Kapitalien . 3 l<) ,8»8 ? 6 « st^33 kr.
«Prämien. Ginnah.ne 2 ,828 3 9 » fi 32 kr.
A» 72NN Parteien bezahlte Schäden 2 0 f t 2 . ^ I ^ f l ^ ß kr.

' - > . . . . . . 3 8 8 ??l» f l O kr^
Prämil'n-Zieserve fnr die. laufenden Versicherungen . . . I 92<j,t t33 flV — kr.
Neservefond . 3 3 3 3 9 3 fi^ ß kr

Gesammtbetrag der Neserve . . ^ 2 ,239 Ä^8"f l^ V ? r l
Die ausgebreitete Wirksamkeit der N i « , « i » 2 l « ist das beste ZeugnH des fortwährenden Vertrauens, dessen ste sich erfreut, und die angeführten Zahlen geben

zugleich die bedeutenden Kräfte zu erkennen, über welche diese Anstalt zu verfugen bat, indem das Stammkapital, die Reserven nnd die jährlichen Prämieneinnahmen zu-
sammengenommen einen Sicherhei tsfoud von st. 19,WO.VON nachdem in der General-Versammlung die Erhöhung des Gesellschaft»Kapitales (mit Vorbehalt der Ge»
nehmigunss der hohen Staatsverwaltnng) auf 4 M i l l i o n e n G u l d e n , mittelst Ausgabe 2W0 „euer Aktien beschlossen wurde, wodurch sich auch gleichzeitig der
Reseruefond verdoppelt darstellen.

. ^ dadnrch dem Publikum gebotene Bürgschaft wird noch von der bekannten Thatsache gehoben, daß alle, die Versicherten treffenden Schäden auf das
schnellste und nach den Grundsätzen der Rechtlichkeit und B i l l i aFe i t vergütet werden.

Die von der Anstalt seit ihrer Gründung bezahlten Schäden betragen fi. 13,000.000 und liefern den klarsten Beweis von der Nützlichkeit der Ver-
s 'm" " " ^ " ' '"lch° "llen Klassen der menschliche» Gesellschaft die Mittel an die Hand geben, durch einen billigen, in Anbetracht der drohenden Gefahr unbedeutenden Beitrag
^rcmne) gege» die tranrigen Folgen von UnglücksMen, welche oft mit sehr schmerzlichen Verlusten verbunden sind, sich zn schlitzen
im Allaemein^i /u l ^ ' " ^ ^ 5 ̂  2"°"'üte Hanpt-Ässentschaft zur Pflicht, die Aufmerksamkeit des Publikums nuf das wohlthätige Wirken der Affekuranzanstalten
" " ""gemeinen ̂  " " ,,„d v., y „ . ̂  ^ ^ ^ . . e Gc,eN,chaft insbesondere mit dem Bemerken zu empfehlen, daß deren Wirksamkeit sich erstreckt:
Maschinen, Warenlager, 7 o " m ^ Wohn- Fabriks- und Wirthschaftsgebäuden und deren beweglichen Inhalt, wie: Mobilien,

3 I N : : ü ^ « 3ns3.^e3N:r'XT::/°" « ^ e ^ n zu Wasser und zu lande;
vo» Kap i ta l i en uud Pe^sione» 'al,sf,^„' « ^ ^

wodurch jedermann das Mittel geboten wird, durch aerin.ie ialns cl'/Ä° . " " ^ ^ ' " Ableben, ,o wie bei Lebzeiten der Versicherten, , « >. .

Formulare zu Versicherungsanträgen, Prämientarife, Pläne der ^ebl'u.»,,^.':^ ^ ^ .< . <« ^ <" ....4, »»^«n^s^l,aft Tüasseraasse
nächs^Spark^Ha^ bei den Herren V e z i r ^ ^ . f ^

' ) Jährliche Prämien ^ur Versicherung eines Kapitals von hundert Gulden,
- - - - ^ _ _ ^ z«blb"- ""ch dem Ableben des Versicherten, wann immer dieses stattfindet.

^ " ~ P r ä m i e ^ l i A ^ , , P r ä m i e j , ^ ^ ^ P ' «' « i.e

V e r b e n ^ N ^ ^ ' " ~ ^ ~ ' — ' > ' " ne ! ^ e / . ^ ' " ^ > °h"e
«~—^.^I_^5 " G e w i n n Ver,!chertc>i ' " » t h e, i I <> „ O ° w i n n ^ Versicherten A n t h e i l an G e w i n n ,

^ ^ ^ ^ ^ ^ - - - ^ ^ k r ^ st. kr. i! st. kr7">^ ŝs. j kr̂  i F- ! kr. s fl.'' , kr.

20 ! ^ t 32 Z« 2 48 2 33 33 3 ! 47 ä 33
28 2 n« 1 43 ^ 3 ^8 I - 60 7 ! 22 7 03
30 k 3^ ^ 88 ^ ^ 3 47 3 37 63 <, ! 20 8 z 39

^ 2 7 2 ! i ö ! 30 4 32 4 21 7« 12 ! 42 12 ' 3
^ " > 0 ach, im März 1837.

Die Haupt - Agentschaft für Kram.
Franz Smreker.



2c!9

Z. 579. (l) Bei «Is« ^ L G M s I M i i Laidach ist zu haben:

WOK

Erzählungen und Novellen, — Zeitereignisse und Mannigfaltigkeiten, - Belehrendes und Unterhaltendes, — Pikantes und Gemüthliches,—

Preisaufgaben und-Knacknüsse, — RebuZ und Rösselsprünge — wechseln in dieser Zeitschrift in bunter und frischer Weise. Mehr als 5lW

prachtvolle Illustrationen bilden die Goldrahmen zu dem Texte, Dieses Faimlie-nIournal, das wöchentlich ein Mal erscheint, und

vierteljährig nur 4 ^ Krenzor und mit Dostversendung 2 ft O kr.
kostet, hat die wichtige Aufgabe, in der illustrirten U.itcrhaltungs-Literatur den Geist des Katholicismus zu vertreten, und verdient deßhalb als

das e inz ige derartige Unternehmen die lebhafteste Theilnahme aller Katholiken.

Jeder Abonnent erhält beim Schlüsse des Jahres 1857 als Prämie: »Das Portrait' S r . Heiligkeit Pius I X , , im Werthe von 4 si.

48 kr. Weiter erhält jeder Abonnent, gegen ftankirte Einsendung der Schrift, Beurtheilungs-Karte, gratis die Beurtheilung seiner Handschrift.

Vom ltcn Jahrgang (1856) sind noch Exemplare zu 3 fl, »2 kr, vorräthig.

Z. «4. (13)

Moll's
&V1M IWI III'I III1!!

B e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller «Wiener Zeitung« unter

allen ähnlichen Hausarzneien einzig und allein mit der KreismedOillo ausge-

zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die

unübertroffene Qualität und Preiswüroigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-

licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

Alleiniges Central-Verse^dungs-Depot: Apotheke »zum Storch«,
Tuchlauben, gegenüber Wand l's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original-Schachtel 1 fi. 12 kr. C. M. Genaue Ge-

brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Dicse in tausend Beispiele» nach jahnlangcr Erfahrung als uurtrcfflich bewährten „Scidl i tz-Pulucr" sind in
Stadt und kand bereit« zil einer sü allgemeinen Aneriennimg gelangt, daß gegenwärtig der Ruf dirselben weit iibcr
die Grcnzcn des Kaiserstaates hinauöriicht, — Was dic zumrlassigc Heilwirlsamkctt von M o l l ' s „Scid l i tz-Pnlvcrn",
namentlich bei M a g e n « und U n t c r l c i b s b c s c h w c r d c n , zu leisten vermag, welche ausgiebige AblMe sie gegen
Lebcrleiden, Vrstopfnng, Hämorrhoidalübcl, Schwindel, Herzklopfen, Blutkongcstiücn, iNagcnframpf, Vcrschlcimniig.
Sodbrennen nlid Verschiedene Darmkransheitc» gewähren, muß bereits als l,nstatirtc Thatsache angenommcn werden,
und unzählige nervös hcrabgcstimmte Personen haben durch die verständige Anwendung derselben schon oft wesentliche
Erleichterung und neue Thattraft gewonnen.

s ^ N ^ . N l V N k y befindet sich dic Haupt-Niederlage obiger Pulver e i n z i g und a l l e i n in der Apotheke
zum „goldenen Hirsch" der Frau N l l u « M»^«»>.

Z, 578. (3) "

H e r r e n - H e m d e n in großer Auswahl, sowohl weiße als
färbige, schön und gut gemacht, das Srück zu 1st., 1 fl. I0kr , ,
1 st. 30 kr-, 1 ff- 30 kr., 1 fi. Ü0 kr. bls 2 fl, die feinsten
französischen und gestickten 1 fl 50 kr., 3 fi, und 3 f l . 30 kr ;
ferner Unterziehhosen von 40 kr. bis 1 fl. 10 kr., elastische
Hosenträger von 1ö, 30, 34, 30 bis 50 kr. verkauft und ver-
sendet >

V« Fächer.
>i8-ü-v i5 der Schnstcrbrücke Nr. 222 in Laibach.

Z. 58l . ( , ) ' " " ' ^ "

Anzeige.
^ Der ergebeust U„ter^,ch„e "ze ig t einem rerehrcen
Publ.kum h,em,t u»terihä»,gst a» . das, er sich i „ der
l?age befindet, alle Gattungen gemauerte Sparherde,
eiser»e B r a t - oder -vack.-Rohre» , viereckige Ziegel-
Backöfen, neuartige ameiitzaliische Zlrkulaliüüs-Heizöfe,!,
detii: Nl,uchfä,ige »ud Kessel auf eine ga»z eigene »eue
und sebl ökonomische Methode, mit ga„z ausiergewöhü'
üchem Vonheil einzumiiuc,» und zum aKsogleiche,, Ge.-
bmuche herzustelle,,. Beso»de>e Env^hnu,^ verdiein
diese Meihode scho„ deßhalb, daß bei derselben das

lmangeüehme Nanch^, hei allen Wittelunqsvcihält'
„issci, gänzlich beseitigt wild und sowohl die Küchen
als andere heißbare^oka,? von jedeui Dunst oderFeuch-
tigkeic befreit bleiben, während ma» zugleich den V° l?
iheil genießt, mit den Sparherden sowohl diese als
auch die anstoßendei, Zimmer u„d andere Gemächer mil
eine»! gelingen Holzquancum zu heitzen, nebenbei auch
durch die Ableitung des Rauches nach dem Dachboden
eine Rä-uc!)erung5ka,nmcr angebracht werden könne, Für
die Sicherheit, Güte und Dausihafligkeit bürgt der
ergebeust Gefertigte n„d bittet, bei beabsichtigten, ihm
zu criheileüden geehrten Auftragen für derlei Arbeite»
sich früher gefälligst mit chm verständiget, zu wolle»,

damtt die dazu gehörigen Gegenstande rechtzeitig bestellt
werden können.

Auswärtige Auftrage werde» mittelst frankirtt»
Briefen erbeten, oder dinch r>ersöuliche Verwendung a»

Ant. Stepanzig,
im Paul Hermanns Kuffchhaus,

Spitalgasse Nr . 266 in Laibach zu erfrage».

5"^^> Große
Wein - Kizitation.

^ Dio Verwaltung der z» Gonobitz veicinten

Neichöfüvstlich Wermnd zu Windisch - Gwh'schen ^

Gület in Uotcrsteiec drn,gt zur öffentlichen !

Kenntniß, daß selbe sämmtliche voiräthi^e, zum -

glößtcn Theil von der Fechsung l85<i und ein <

Theil von jener oes Jahres l 8 5 5 hetrührcnde ?

fürstliche Weine, c'lca 50» E l a t t i n , aus d»'"

Oonobihcr, Beizer, Seizdöifer, Qploiutzer, M '

teisbcrgcr und Vinarier Wedirgen. rein abz>cz0'

gen, worunter 15, Sta t t in rothe Gonoditzn- und

Vlnar ier , Letztere ihrer feinen Blume wegen

al5 die vorzüglichsten und drsten Weine »on

Bteiermark längst anerkannt, mit ^ewiNiauna,

der politischen Gchöidc: a m KZ , A p r i l

1 8 3 ? , anssefansten um «> Uh r Wor

mi t tags , im Kel ler zu S e i z d o r f , eine

Htundc auf der zum Bahnhofe Pöltscha^

führenden Bezirksstrafte entfernt, und am Hi»>

A p r i l 1 8 3 7 , allstefangen «m N>

Uhr Vormittags, im Keller zu Go
n o b i t z , i ' / , Atunde anf der zum Bahnhöfe

Pöitschach führenden Bezirksstraße entfernt, in'

Wege der öffentüchcn Lizitation uerkaufen wird,

und ladet hiezu alle Herren Kauflustige geeignet ein»

Die Weine lagcln in Haldqedinden und >"

großen Fässern zu 15, 20 , A',, « 0 — l lU österr.

Eimern lind werden erstere mit den Halligedinde»,

Letztere ohne Gebinde verkauft.

Der Kaufschilling uon den erstandenen Wei'

nen ist gleich zur Hä l f t e , »nd dec Rest b̂

der Abfuhr der Weine, welche auf Geiahr u"^

Kosten des Herrn C'rstehrrö einige Wochen i»

den Kellern liegen bleiben können, zu derichtig^'

Gonobitz den : !« . März ! 8 5 7 .

Wein-Ausschank
über die Gasse.

Zm Hause Nr. 43 auf dew
Hauptplai), v^.a-vii, der SckU'
sterbrücke, werdeil echte steiriscye
Weine, Eigenbau, die Maß 3"
24 u. 28 kr- ausgeschenkt


